Programm für IBM kompatible Rechner als Begleitung zum El3- 
Telegrafie Kurs auf Diskette. 

Zu dem Morsekursus gibt es eine Diskette, die außer dem 
eigentlichen CW-Übungs Programm auch die Prüfungstexte der 
einzelnen Lektionen enthält. Die Diskette kann von IBM 
kompatiblen Rechnern in einem 360KB 5%" Laufwerk gelesen werden. 


Allgemeines: 

Dieses Programm ist als Begleitmaterial zum E-13 CW-Kurs gedacht. 
Häufiges Üben erhöht bekanntlich den Lerneffekt. Da es nicht 
ausreicht, sich einmal wöchentlich beim CW-Abend berieseln zu 
lassen, wird mit diesem Programm allen Besitzern eines IBM 
kompatiblen Computers die Möglichkeit geboten, täglich CW zu 
üben. 


Die Programmdiskette: 

Da DOS nicht genügend Directory-Einträge im Root Directory 
erlaubt, befinden sich Programme, Übungstexte und diese 
Textdatei (CW.TXT) im Subdirectory CW auf der Diskette. IM Root 
Direktory steht nur die Datei CW.BAT, die weiter nichts tut, als 
in das Unterverzeichnis CW zu wechseln und anschließend CW.EXE zu 
starten. Das Programm muß nicht unbedingt auf die Harddisk 
kopiert werden. Wird von der Diskette gestartet, darf diese 
allerdings nicht schreibgeschützt sein, da sich das Programm in 
der Datei CW.dat die zuletzt benutzten Programmeinstellungen wie 
Modus, Geschwindigkeit, Tonhöhe, Zeichenabstand, etc merkt. 


Installieren des Programms: 

Die Programmdiskette in Laufwerk A: oder B: einlegen und mit 
INSTALL C: das Programm auf Festplatte C: installieren. Natürlich 
läßt es sich z.B. mit INSTALL D: auch auf Laufwerk D 
installieren. Es wird dort das Unterverzeichnis CW eingerichtet 
und die Programmdatei sowie die Übungstexte in dieses Verzeichnis 
kopiert. Die Batchdatei CW.BAT wird ins Hauptverzeichnis kopiert, 
kann aber auch manuell in jedes andere Verzeichnis kopiert 
werden, auf das ein Pfad gesetzt ist. 


Programnmstart: 

Das Programm wird durch Eingabe von CW mit anschließender 
Betätigung der ENTER-Taste gestartet. Entweder durch die 
Batchdatei CW.bat, oder wenn man sich bereits im Unterverzeichnis 
CW befindet, direkt durch CW.exe. 


Es erscheint der Eingangsbildschirm, auf dem zunächst im unteren 
Teil das jederzeit später mit F2 aufrufbare Hilfefenster der 
Tastenbelegung erscheint. Dieses Hilfefenster gibt Auskunft 
darüber, mit welchen Tasten man in den Eingabefeldern arbeiten 
kann. Die wichtigste wird anfangs vielleicht F1 sein. Mit Fi1 
bekommt man jederzeit feldabhängige Hilfe. Wenn man also in einem 
Eingabefeld nicht weiß, was man eingeben kann oder soll, Fl zeigt 
sofort einen zu diesem Feld gehörenden Hilfetext. Die 


Hilfefenster verschwinden automatisch beim Betätigen einer 
Up/down Cursor-Taste. 


Zunächst bieten sich 5 Wahlmöglichkeiten: 


1) 
2 


) 
) 
) 
) 


1) 


2) 


E13-Lehrgang 
Zeichenauswahl 
Zufallszeichen 
Texteingabe 
Tastatur 


El3-Lehrgang 

Dieser Punkt bietet die Möglichkeit, den auf Diskette 
enthaltenen Lehrgang abzuarbeiten. Zur Auswahl der 
entsprechenden Lehrgangsdatei kann man im nächsten Feld den 
Namen der gewünschten Lektion eingeben, z.B. LOlA. Wenn man 
diesen Namen nicht weiß, kann man mit CTRL-Y das Feld 
löschen und RETURN drücken. Daraufhin öffnet sich ein 
Fenster, aus welchem man sich mit den Cursortasten die 
gewünschte Datei auswählen kann. Mit RETURN wird die Datei 
dann übernommen. Anschließend können die Tonhöhe, das Tempo 
und der Zeichenabstand gewählt werden. Wird das Programm zum 
erstenmal benutzt, erscheinen in den Eingabefeldern 
Vorgaben, die einfach mit RETURN übernommen werden können. 
Das Programm merkt sich die Einstellungen und gibt sie beim 
nächsten Programmstart automatisch vor. Die einzelnen 
Lektionen sind dem Morselehrgang des Jugend- und SWL- 
Referates im DARC e.V. entnommen, der von DLOJK und seinem 
Team erarbeitet wurde. Die Namen der Lektionen sind: 


Lola - LOld, LO2a - LO2d und LO3 bis L19 (jeweils a-f). Zum 
Erlernen aller benötigten Zeichen. 

LTO1l-LT40, sind Prüfungstexte, die sich besonders zur Übung 
für die Temposteigerung eignen. 


Die Übungen mit den Kennbuchstaben a (L0la,L02a, LO3a usw.) 
wiederholen die Zeichen aus den vorhergehenden Lektionen. 
Die Übungen mit den Kennbuchstaben b (LOlb, LO2b,usw.) 
bringen jeweils neue Zeichen und üben diese bevorzugt. 

Die Übungen mit den Kennbuchstaben c-f bringen zu dem bis 
dahin erworbenen Zeichenfundus entsprechendes 
Übungsmaterial. 


Zeichenauswahl 

Dieser Programmpunkt bietet die Möglichkeit, Zeichen 
einzugeben, die geübt werden sollen. Sollen bestimmte 
Zeichen öfter vorkommen als andere, so können diese mehrfach 
eingegeben werden. Z.B.: AELOSTLLLL - Das Programm bildet 
aus den eingegebenen Zeichen entweder 5-er Gruppen oder 
Gruppen unterschiedlicher Länge, je nach Wahl. In diesem 
Beispiel würde das L besonders häufig in den Gruppen 
vorkommen. Auch hier können wieder Tonhöhe, Tempo, 
Zeichenabstand, Gruppenart und Anzahl der auszugebenden 


3) 


4) 


5) 


Zeichen vorgewählt werden. Diese Wahl eignet sich besonders 
für ‘Anfänger’, die noch nicht alle Zeichen kennen und nur 
die ihnen bekannten üben wollen. Hiermit ist aber auch die 
Möglichkeit gegeben, sich selbst nach eigenen didaktischen 
oder pädagogischen Überlegungen einen neuen Kursus 
aufzubauen und diesen dann auf Disk zu speichern oder mit 
dem Drucker auszudrucken. Vor- und Nachspann werden 
automatisch hinzugefügt. 


Der Zufallsgenerator liefert die Zeichen in unvorherseh- 
barer Reihenfolge. (Eintippen der Ziffer 3). Diese Wahl ist 
nur sinnvoll, wenn die Zeichen bereits alle bekannt sind, da 
hier keine Zeichenauswahl getroffen werden kann. 


Wird Texteingabe gewählt, kann beliebiger Text bis zu 255 
Zeichen eingegeben werden, der dann so ausgegeben wird. Das 
Anfangszeichen wird automatisch hinzugefügt. 


Der Menupunkt Tastatur kann gewählt werden, um eingegebene 
Zeichen sofort zu hören. Das ist anfangs gut, um einzelne 
Zeichen zu üben. 


Wurde Punkt 1, E13-Lehrgang gewählt, gelangt man in das 
Eingabefeld Datei. Wenn man erstmals mit dem Programm arbeitet, 
wird hier automatisch die erste Datei vorgegeben. ENTER übernimmt 
diese Vorgabe. Natürlich 1ä3ßt sich auch jede andere Datei 
auswählen. Wie das geht? F1 gibt Hilfe! Das Fenster mit CTRL-Y 
löschen und ENTER drücken. Daraufhin Öffnet sich ein 
Dateiauswahlfenster. Aus den angezeigten Dateien kann mit den 
Cursortasten eine ausgewählt werden. ENTER schließt die Eingabe 


ab. 


Auch für die nächsten Eingabefenster werden beim ersten 
Programmaufruf Standardwerte vorgegeben. Bei jedem weiteren 
Aufruf dann die beim letztzen Beenden des Programms beutzten 
Werte. 


Tonhöhe und Tempo kann man sich in gewissen Grenzen einstellen. 


Der Zeichenabstand ist regelbar von 1 bis A. Das heißt, wenn man 
Tempo 60 einstellt und Zeichenabstand 1 wählt, werden die Zeichen 
im Tempo 60 ausgegeben. Setzt man den Zeichenabstand herauf 
(Anfangs am besten auf 3), bleibt das Morsetempo unverändert auf 
dem eingestellten Wert. Es ändert sich allerdings die Pause 
zwischen den Zeichen und Gruppen, so daß dann die tatsächliche 
Geschwindigkeit sinkt. 


In der nächsten Auswahlgruppe kann man wählen, ob 5-er Gruppen 
oder unterschiedliche Gruppenlängen erzeugt werden sollen. Das 
entfällt natürlich bei Wahl El3-Lehrgang, da ja dort die Texte 
von der Diskette gelesen werden. Wird U - unterschiedliche 

Gruppenlängen gewählt, erhält man allerdings keinen sinnvollen 


Klar- oder Amateurtext. Hiermit sopll lediglich geübt werden, 
nicht streng nach jeweils 5 Zeichen eine neue Gruppe zu beginnen, 
sondern auch auf Wortabstände zu achten. 


Nun kann schließlich aus der nächsten Gruppe noch gwählt werden, 
welche Art Zeichen automatisch erzeugt werden sollen. Das gilt 
nätürlich nur für die Auswahl 3 im ersten Wahlblock, weil bei 
allen anderen Betriebsarten die Art der Zeichen ja bereits 
vorgegeben ist. 


Vor dem Start kann man nun noch bestimmen, wieviele Zeichen für 
die Übung erzeugt werden sollen. (Maximal 500). Die Beschränkung 
ist einerseits notwendig, weil die ausgesendeten Zeichen in einem 
zweiten Fenster auf dem Bildschirm mitprotokolliert werden und 
andererseits sinnvoll, denn .... 500 Zeichen sind schon eine 
ganze Menge, um sie am Stück zu üben. 


Wenn die Eingabe im letzten Feld gemacht wurde, wartet das 
Programm 3 Sekunden, damit man seinen Bleistift nehmen und sich 
schreibbereit hinsetzen kann. 


Nach Ausgabe der Übung, oder durch Eingabe von ESCAPE erscheint 
ein weiteres Auswahlmenu mit folgenden Wahlmöglichkeiten: 


M zurück zum Hauptmenu, um eine neue Übung zu beginnen, oder 
um Parameter zu ändern. 


W Wiederholen der Übung (Ausgabe der selben Zeichen wie 
vorher) 

D Drucken des Übungstextes 

Ss Speichern des ausgegebenen Textes auf Disk 

E Ende des Programms. Ein Programmabbruch kann jederzeit durch 
zweimaliges Drücken der ESC - Taste kurz hinter-einander 
erfolgen. 


Hat man irrtümlich falsche Parameter eingegeben, oder will aus 
sonst einem Grund abbrechen, genügt zweimaliges Drücken der 
ESCAPE-Taste kurz hintereinander. Man gelangt damit zur vorigen 
Menuebene und kann entsprechend neu wählen. Drückt man 2x Escape 
im Hauptmenu, wird das Programm beendet. 

Ich hoffe, daß Ihr mit diesem Programm gut zurechtkommt und sich 
Freude am Morsen breit macht. Sollte sich einmal Frust 
einstellen, weil es denn so gar keine Fortschritte machen will, 
nicht gleich verzweifeln! Diese Barriere kennt Jeder, der Eine 
früher, der Andere später. Meistens liegt sie so zwischen 30 und 
40 BPM, also beim Übergang des Mitzählens der Punkte und Striche 
zum Erkennen des Klangbildes der Morsezeichen. Wir üben aus 
diesem Grunde generell mit Tempo 60, verlängern aber die Pause 
zwischen den einzelnen Zeichen und Gruppen anfangs auf 3-fach. 


Das hat den unbestrittenen Vorteil, daß man sich gleich an das 
Klangbild der Zeichen gewöhnt. Durch die längeren Pausen kommt 
man jedoch auf eine wesentlich niedrigere Anzahl Zeichen je 
Minute und hat mehr Zeit zum Überlegen. Die Temposteigerung 
erfolgt einfach durch Verkürzen der Zwischenräume. Das 
eingestellte Tempo ist natürlich nur dann korrekt, wenn der 
Zeichenabstand = 1 ist! 


Die Original-Dokumentation enthält zusätzlich den Abdruck aller 
auf Diskette enthaltenen Ubungstexte, sowie weitere nützliche 
Gedanken zum Thema Telegrafie. 
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l. Stunde 


Morsezeichen: E did 
L did dah did did 
V did did did dah 
0 dah dah dah dah dah 
KA < Verkehrsanfang dah did dah did dah 
AR + Verkehrsende did dah did dah did 
Hörübung ELVO 


VVV <EEBER LLLLL VVVVV 00000 + 


LOIlA VVV < VLEOL LLEOV EVVVE O00OLLE VOELV 
BEOEVL OVEOV ELLEO OVLVL LEOVV 
OLLVL E000V VVEEE LOVVE OVELL + 


LO1lB VVV < LOEVL VOELL EVVVE ELLOO VLEOV 
LVEOV VOEVO OELLE LVLVO VVOEL 
LVLLO EEVVE EVVOL LLEVO + 


LOIC VVV <EOV LELE 000 VVLOOEV ELVO VLELE 
OLLO LVOLE ELLE LEVEL VEEL LEEL 
ELOVL LOLO ELELV OVLE VEOOLVV 
OLOEOV ELEL VOR + 


LOID VVV <EOEOV VLLLE LEOEV VVOOV O0LVO 
OVLLO LVLVL OEOLE OVOEL ELELL 
VLOEO LVLLO EELVL OEOLL VOEOE 
ELLVE LVOER VLELL ELLOO 00ELV 
VLELL OEELO VLEEO 0OEOLO LLEVV 
VVLLE EELVV 000EE VVVLE + 


2. Stunde 
Hörübung: 


LO2A 


Neue Zeichen: 


Q 
Ss 


Hörübung 


LO2B 


LO2C 


LO2D 


LO2E 


LO2F 


ELVO 


VVV < VELOL LVLLV 
LEOVL VOOLE 
OVOEV EVLEV 
OVELE + 


A did dah 
dah dah did 
did did did 


AELQSVO 


VVV <OQASVO AOSSO 
BEOLLQ LEVSO 
OLAAS LOSEA 
vVOoo0O0 A0OEBEA 


VVV < ALOSV EASSE 
SAASO SVOOV 
VSOLA ESSAE 
OSASA SVOOV 


VVV < VOOASS OSAO 


ELOEL 
VLLVE 
EOVLO 


dah 


BOOSA 
ASOOA 
VOSQOL 
LSOVL 


LOQOVL 
ESSEL 
LVOOL 
LESSE 


VELLE LOEVE 
VOELO LELEV 
OLVLO ELELL 


OVSEL LOLOE 
LSAOR OVSAO 
AEEOA 000VV 
ESAQOL SAALO + 


LAOLV VOLOL 
OVSVQ SSOEA 
VLOAE OAELL 
QOVSVO OLAAS + 


ESEL ASSEL QOAV EOELLE 
SASS SVOLS AVASE LESE LOVOLVEASQOV 
SESSEL SASE SAE ASSE AOELLE AS + 


VVV <QLVOA EASOA ESAVO OO0OEA VAOQOLO 


BASOOQ AVLLE 
AVOOL 0EOLV 


VVV <ALVOO SOSAE 


ASOOO 
+ 


VOSSA 


ASSOA LOOEV 


0O0EAQ VAOQLO 


BASOQ ELLAV AOSOO AVSOQOV VEOOQL 


AVOLO O0ELVO 


+ 


3. Stunde 

Hörübung AELQSVO 

LO3A VVV < AOLLE 0ASOV VLOOA LVOQOLV OEEAE 
QVELE LOSSA EVSOL OEAAS QLEVA 


SALEO EOEOA SSSOS OSAVL + 


dah 
did did dah dah dah 


Neue Zeichen: 


DH 


Hörübung AELQSTVO2 


LO3B VVV < TT2T2 22TT2 2ETS2 V2LOE T2E2T 
2TLOE 2TT22 T2L2T ETA2T T2VT2 + 


LO3C VVV <2TETE STTE2 22200 02022 O0STVL 
LSTVO OTOTT TEOTS LTSVT TVSLL 
STEAV VATES 20AOE EQAL2 OTEAV 
VETAO T20T2 202TT AATT2 2TTSQO + 


LO3D VVV <20A02 OA202 TELLA ASTEL TOLVT 
TLVOT ETLEA ATLET VVSTS STSVV 
22022 20022 VOTSO OTSAV ATSVS 
ATVSS STVST SVATT OTSV2 2VSTO + 


LO3E VVV <OST ET2VT QOTE STAELLE TASSE OSV 
TA2QOV LA2TO ELOAV OSA2 LATTE SATTEL 
VALLE SVOTL VLE TAOLO LETTE ABSTE 
STEVE LEAVE SAVE LASTE EA2VS VS2TAL 
BAOSQ SEALE VTASTA VASTAL ELESE OSOAS 
LAT2V2 + 


LO3F VVV < TSOLV LABST 20202 TLAVO OTESV ATETE 
LAOSV 2VT2V LTAVT TVO20 ESATO 22LAS + 


